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10. Juni 2014
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 04.06.2014

und Antwort des Senats

- Drucksache 20/12028 -

Betr.:
Perspektiven und Entwicklung des Sports und der Schulgebäude im Alstertal und in den Walddörfern

Auf meine Schriftliche Kleine Anfrage nach den „Perspektiven und der Entwicklung des Sports in Wellingsbüttel“ (Drucksache 20/11813) vom 13.05.2014 hat der Senat wieder einmal ausweichend bzw. sehr knapp geantwortet. Insgesamt kommt der Senat zu der Einschätzung, dass „die Versorgung der Bevölkerung mit Sportstätten … sichergestellt“ sei. Die Wahrnehmung bei den betroffenen Sportlerinnen und Sportlern ist jedoch eine ganz andere. Wegen fehlender Kapazitäten durch zu wenig Sportstätten und Nutzungseinschränkungen bei vorhandenen Sportstätten, wie bspw. bei der Sportanlage „Am Pfeilshof“ des TSC Wellingsbüttel, sind die Spiel- und Trainingszeiten viel zu knapp bemessen. Gleichzeitig haben viele Sportvereine hohe Anmeldezahlen und lange Wartelisten, da auf Grund mangelnder Kapazitäten an Sportanlagen keine weiteren Sportlerinnen und Sportler aufgenommen bzw. keine neuen Mannschaften gebildet werden können. 
Ganztagsschulen beanspruchen zusätzliche Kapazitäten auf Sportanalagen bis in den frühen Abend hinein, die zuvor den ganzen Nachmittag von Sportvereinen genutzt werden konnten. Auf Frage 6 in Drs. 20/11813 nach Plänen, „Sporthallen und Sportplätze in Wellingsbüttel zu schließen bzw. vorhandene Sportflächen einer anderen Nutzung zuzuführen“, antwortet der Senat konkret nur bezogen auf Schulsporthallen und Schulsportplätze. Auf eventuelle Pläne zur Hockeyanlage des Sportvereins „Club an der Alster“ geht der Senat gar nicht ein. Auf die Frage 4 in Drs. 20/11813 nach der Auslastung der Sporthallen und Sportplätze antwortet der Senat gar nur mit einem Internetlink. Dies ist unzureichend und der Wichtigkeit des Themas Sport nicht angemessen.
Im Schulentwicklungsplan sind für die Regionen 17 und 18 zahlreiche Baumaßnahmen an den Schulen im Alstertal und den Walddörfern aufgeführt, die geplant und durchgeführt werden sollen, um für die sich verändernden Bedarfe ausreichend Kapazitäten vorzuhalten. Darunter fallen auch zahlreiche Sportanlagen. 
Die Aufgabe der Politik ist es, die Bedarfe in dem für die Gesundheit der Menschen so wichtigen Bereich Sport zu befriedigen und die Schulen mit ausreichend räumlichen Kapazitäten auszustatten sowie die Instandhaltung der Gebäude zu gewähr-leisten. Das Wohnungsbauprogramm des Senats darf nicht gegen Flächen für Sport oder Schule ausgespielt werden. Ganz im Gegenteil ist eine wachsende Einwohnerzahl nur mit einer mitwachsenden Infrastruktur denkbar. Dies gilt ganz besonders auch für die Bildungs- und Sportinfrastruktur. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Wie viele Sporthallen und Sportplätze gibt es im Alstertal und den Walddörfern und wie groß sind diese jeweils? (Bitte für jede Sporthalle und jeden Sportplatz die jeweilige Größe angeben und nach Stadtteilen aufgliedern.) 

Siehe Anlage 1.
2. Wie stark sind die Sporthallen und Sportplätze im Alstertal und den Walddörfern derzeit jeweils ausgelastet? (Bitte die Auslastung für jede Sporthalle und jeden Sportplatz einzeln angeben und als Tabelle der Antwort beifügen.)

Die Nutzung und damit Auslastungen aller Sporthallen und -plätze im Alstertal und den Walddörfern ist in dem Sportstättenbelegungsplan konkret für jede einzelne Sportanlage sichtbar. Der Belegungsplan ist dem Wunsch der Hamburgische Bürgerschaft (siehe Drs. 20/4199) entsprechend unter https://gateway.hamburg.de/hamburggateway/fvp/application/DienstEinstieg.aspx?fid=115 veröffentlicht. 
3. Wie viele Anfragen von Sportvereinen an die zuständige Fachbehörde, das zuständige Bezirksamt oder das zuständige Fachamt für die Nutzung von Sportanlagen im Alstertal und den Walddörfern gab es in den Jahren 2012, 2013 und 2014, welchen Umfang hatten diese Anfragen jeweils und wie wurden diese jeweils beschieden?

Es wird keine Statistik zu Anfragen über Nutzungsmöglichkeiten von Sportanlagen geführt.
4. Gibt es Pläne, Sporthallen und Sportplätze im Alstertal und den Walddörfern zu schließen bzw. vorhandene Sportflächen einer anderen Nutzung zuzuführen? Wenn ja, bei welchen Sporthallen und Sportplätzen gibt es welche Pläne, wann soll die Schließung bzw. Umnutzung erfolgen und warum? Wenn nein, wie möchte die zuständige Fachbehörde, das zuständige Bezirksamt oder das zuständige Fachamt sicherstellen, dass alle vorhanden Sportplätze und Sporthallen im Alstertal und den Walddörfern langfristig erhalten bleiben?

Nein. Der Erhalt von Sportplätzen wird durch die regelmäßige Unterhaltung und die Investition in die Sanierung und den Erhalt von Sportanlagen sichergestellt. Im Übrigen siehe Antwort zu 5.
5. Gibt es Pläne, neue Sporthallen und Sportplätze im Alstertal und den Walddörfern zu errichten? Wenn ja, welche Pläne gibt es genau und wo, wann und in welcher Größe sollen jeweils neue Sporthallen bzw. Sportplätze errichtet werden und welche Kosten entstehen dabei?

Die Schulsporthalle am Standort Saseler Weg 11 wird in den kommenden Jahren aus der Schulnutzung herausgenommen und zeitgleich durch einen Sporthallenneubau am Standort Saseler Weg 30 ersetzt. Im Übrigen bleiben alle bestehenden Schulsporthallen im Alstertal und in den Walddörfern erhalten. Die vorhandenen Schulsporthallen werden instand gehalten, saniert oder durch einen Neubau ersetzt. Der Erhalt ist somit langfristig für den Sportunterricht gesichert. Im Übrigen siehe Anlage 2.
6. Wann wurden welche der im aktuellen Schulentwicklungsplan ursprünglich geplanten Baumaßnahmen an welchen Schulen im Alstertal und den Walddörfern genau durchgeführt? (Bitte für jede Schule die einzelnen Maßnahmen mit jeweiligem Planungsbeginn, Baubeginn und Baufertigstellung, sowie den Kosten pro Baumaßnahme und den Kosten pro Schule angeben.)

Siehe Anlage 2.
7. Welche der im aktuellen Schulentwicklungsplan ursprünglich geplanten Baumaßnahmen an welchen Schulen im Alstertal und den Walddörfern wurden bisher entgegen der Planung noch nicht durchgeführt, warum sind diese nicht durchgeführt worden und wann soll dies geschehen

Der Schulentwicklungsplan beinhaltet keinerlei Aussagen zur Terminierung der dort erwähnten Baumaßnahmen. Im Übrigen siehe Anlage 2.
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